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Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 
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1. Kor. 16, 14 

Von Liebe sprechen und schrei-
ben wir viel. Ob das ein Ausdruck 
von Sehnsucht ist? Bestimmt. 
Dabei haben diese fünf Buchsta-
ben nicht immer den gleichen In-
halt, schon gar 
nicht die glei-
che Intensität. 
Als Gruß unter 
einer Mail sind 
sie nett. Als 
Worte unter 
Liebenden sind 
sie ein Genuss. 
Als Programm 
unter Feinden 
können sie die 
Welt verän-
dern. 
Bei einem Blick 
auf die Welt 
wird allerdings schnell klar, dass 
es so einfach wohl nicht ist. Der 
Aufruf zu mehr Liebe wirkt da 
leicht sentimental oder sogar na-
iv. Macht es angesichts von Krieg 
und Katastrophen überhaupt ei-
nen Unterschied, was einzelne 
Menschen so tun und mit welcher 
Motivation sie es tun? 
 
Treten wir also noch mal einen 
Schritt zurück. Die Jahreslosung 
steht in einem größeren Zusam-
menhang, steht unter den 
Schlussbemerkungen des ersten 

Briefes an die Korinther. Bemer-
kenswert häufig spricht Paulus 
von „Agape“, der göttlichen Art zu 
lieben. Und in keiner seiner 
Schriften so häufig wie an die 

Gemeinde in Ko-
rinth. 
 
Die Liebe hält 
alles zusam-

men 
 
Es ist klar, wo-
her diese Liebe 
kommt: aus dem 
Wesen Gottes. 
Niemand sonst 
liebt bedin-
gungslos. Im 
Hintergrund je-
der Aufforderung 

zu lieben, steht ein Übermaß an 
liebevoller Zuwendung Gottes. 
Wie tief diese Liebe geht, erfah-
ren wir am Karfreitag. Wie sie alle 
Grenzen sprengt, am leeren 
Grab. Sie bleibt für immer und 
hält alles zusammen. 
 
Diese Liebe ist stark. Sie kann es 
mit der Welt aufnehmen. Sie 
überwindet das Böse und ver-
wandelt Tod in Leben. Sie ist das 
Licht am Ende des Tunnels – und 
auch mittendrin! Solche Liebe ist 
der Grund, warum die Jahreslo-

NACHGEDACHT (JAHRESLOSUNG) 
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sung 2024 ins Leben und nicht 
ins Poesiealbum gehört. Ohne 
sie könnte niemand, wirklich nie-
mand auch nur annähernd alles 
in Liebe tun. Aber mit ihr werden 
Gemeinden in Korinth und überall 
zur Hoffnung für die Welt. 
 
Bei einem so hohen Bedarf an 
Liebe muss eine Gemeinde aus 
dem Vollen schöpfen können. Ich 
bin überzeugt, dass die Gegen-
wart des Heiligen Geistes genau 
so zu denken ist. Er ermöglicht 
das. Er wirkt ohne Unterlass auf 
die einzelnen Glaubenden und 
die Gemeinden als Ganze ein, er-
füllt sie mit Ermutigung, Wider-
standsfähigkeit, Hoffnung und 
Vertrauen, sodass sie zur Liebe 
fähig werden. 
 
Diese ganzheitliche Zuwendung 
kannst du körperlich erfahren 
durch eine Umarmung oder eine 
Hand auf deiner Schulter. Du er-
fährst sie emotional durch Wert-
schätzung und Entlastung oder 
tiefe Freude. Sie fordert dich her-
aus durch Lehre und Erkenntnis, 
die dem Wort Gottes entspringen. 
Verstand, Wille und Gefühl wer-
den beständig getriggert und 
manchmal geflutet von der Aktivi-
tät des Geistes Gottes. So hält er 
alles zusammen. 

Alles, was ihr tut 
 
Und dann soll es erlebbar wer-
den. Vielleicht so: Wenn Gottes 
Geist mich selbst und meine Ge-
meinde mit Ermutigung, Verge-
bung, Hoffnung, Wegweisung 
und Vertrauen flutet, also kurzum 
mit Liebe, dann sind wir alle mit-
einander geduldig und freundlich, 
sind großzügig und plustern uns 
nicht auf. Wir bleiben höflich, su-
chen nicht den eigenen Vorteil, 
werden nicht bitter und können 
Böses vergeben. Wir freuen uns 
nicht an Ungerechtigkeit, sondern 
an der Wahrheit. Wir ertragen al-
les, hoffen bis zum Schluss und 
halten am Vertrauen fest. 
 
Ich bin überzeugt, in so einem 
Umfeld möchte jeder gerne le-
ben! Und vielleicht wird sich so-
gar hier und da ein Stückchen 
Welt in den wärmenden Licht-
kreis einer solchen Gemeinde be-
geben. Wo Dinge offensichtlich 
aus Liebe geschehen, ist das 
sehr anziehend. Eine Stadt, die 
auf einem Berg liegt, kann eben 
nicht verborgen bleiben. 
 
 

Henrik Otto  
Präses des Bundes  

Freier evangelischer Gemeinden 
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Personenbezogene Daten werden aus  
Datenschutzgründen nicht angezeigt. 

 
Vielen Dank für Euer Verständnis. 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern ein  
gesundes und gesegnetes neues Lebensjahr. 
 
Herr der Heerscharen!  
Glücklich ist der Mensch, der auf dich vertraut! Ps 84,13 

GEBURTSTAGE DER GEMEINDEMITGLIEDER 
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HEIMGÄNGE 

Am 24. Oktober hat der Herr die 
Ehefrau von Achim Lenz, Ute 
Lenz, zu sich geholt. Sie wurde 
am 31.10. auf dem Friedhof So-
linger Straße  beerdigt. 
 
Unser Bruder Jörg Hillen wurde 
am 31. Oktober vom Herrn in 
sein ewiges Reich berufen. Die 
Beerdigung fand am 10.11. auf 

dem Friedhof  Bredtchen / Hain-
straße statt. 
 
Allen Familienangehörigen und 
anderen Hinterbliebenen wün-
schen wir in der Trauer Trost und 
Kraft von unserem himmlischen 
Vater und die Gewissheit auf ein 
freudiges Wiedersehen in seinem 
ewigen Himmelreich. 

NEUE ANSCHRIFT 

Dirk Gauer ist umgezogen. Die 
neue Anschrift lautet:  

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxstraße XX 
in XXXXX Wuppertal. 

IN EIGENER SACHE / TERMINE 

In den letzten Jahren wurden die 
Termine der Gemeindegruppen 
und –veranstaltungen für den Ge-
meindebrief und den Jahrespla-
ner im Foyer von Tanja Backhaus 
gesammelt und verarbeitet. In ei-
nem zweiten Schritt habe ich die 
Termine dann noch einmal über-
arbeitet. 
 
Uns ist nun aufgefallen, dass die-
se Vorgehensweise in der Regel 

für unnötig doppelte Arbeit und 
darüber hinaus auch gelegentlich 
für vermeidbare Fehler sorgt. Da-
her haben wir beschlossen, dass 
ab sofort alle Termine nur noch 
bei mir zusammenlaufen sollen. 
 
An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an Tanja für die bis-
herige gute Zusammen– und Mit-
arbeit. 

Jochen Blomberg 

SPORT-TREFF 
Wegen Schwierigkeiten mit dem 
Sportamt bei der Hallenbelegung 
kann der Sport-Treff vorüberge-
hend nicht wie gewohnt regelmä-
ßig am Donnerstag stattfinden. 

Er soll aber bis auf Weiteres mit 
unregelmäßigen Zeiten und Or-
ten weiterlaufen. Wendet Euch 
zwecks Terminabsprachen bitte 
an Frederik Reder (s. Rückseite). 
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TECHNIK-TEAM SUCHT VERSTÄRKUNG 

Da Andreas Weierstall ab Mai für 
etwa 6 Monate auf Reisen ist und 
Torsten Backhaus sich mittelfris-
tig auf seine Arbeit in der Ge-
meindeleitung konzentrieren will, 
freuen wir uns, wenn sich 2 bis 3 
Personen finden, die in der Tech-
nik mitarbeiten möchten.   
 
Etwas technisches Geschick und 
erste Erfahrungen in der EDV 
wären von Vorteil.  
 
Der Dienst umfasst die Vorberei-
tungen der Präsentation und die 
technische Betreuung des Got-
tesdienstes. Dazu gehört die Aus-
steuerung des Tons im Saal und 
die Präsentation sowie die 

Tonaufzeichnung und die Zoom-
Übertragung.  
 
Das klingt auf dem ersten Blick 
viel. Daher werden die neuen Mit-
arbeitenden intensiv eingearbei-
tet und in den ersten Gottes-
diensten von den erfahrenen 
Technikern begleitet, bevor sie 
dann eigenständig agieren. 
 
In der Regel ist es so, dass jeder 
Techniker maximal zwei Mal im 
Monat eingeteilt wird. 
 
Solltet ihr Interesse haben, 
sprecht die Mitarbeiter des Tech-
nikteams an. Wir freuen uns auf 
euch. 

Jörg Leniger 

HAUSKREIS KOORDINATION 

Wir freuen uns, dass Renate En-
gelhardt ab sofort die Koordina-
tion der Hauskreise übernimmt. 
 
Sowohl Erweiterungsangebote 
bestehender Hauskreise als auch 

Anfragen von Suchenden sind 
bei Renate gut aufgehoben. 
 
Ihr erreicht sie telefonisch unter 
0162-6343044 oder per Mail an 
renate.engelhard@gmx.net. 
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Wir wünschen allen Lesern  
einen gesegneten  
Start ins neue Jahr. 
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IMPRESSUM 

HINWEISE 

UNSERE GEMEINDEGRUPPEN 
Mit den jeweiligen Ansprechpartnern; Rufnummern in Wuppertal (0202), falls nicht anders angegeben. 

UNSERE HAUSKREISE UND BIBELGRUPPEN 
Die Koordinatorin sowie die einzelnen Termine und Ansprechpartner unse-
rer Hauskreise und Bibelgruppen findet Ihr innen auf dem Kalender-Beiblatt. 

Bibelkreis 
Bibelunterricht 
Gebetstreffen (online) 
Gebetskreis (So 9.30 Uhr) 
Jugendkreis 
Jungschar 

Kindergottesdienst 
Open-House 
Sport-Treff 
Treff am Freitag (TAF) 

Thorsten Wader 
Thorsten Wader 
Thorsten Wader 
Aurela Lalaj 
Lauric Reder 
Esther Lalaj 
Britta Jaeger 
Alena Ortlinghaus 
Frederik Reder 
Michael Stein 

559119 
559119 
559119 
0176-71239439 
0176-57868944 
0176-71239438 
0157-51035136 
0178-3281678 
0157-80436676 
27265297 


